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Abrechnung des städtischen Anteils an der Baumaßnahme Neubau 
Kreisel Gebersheimer -/ Rutesheimer Straße, K 1011/ K 1082

Beschlussvorschlag und Kenntnisnahme

1. Von der Abrechnung der Gesamtkosten des städtischen Anteils an der 
Baumaßnahme Neubau Kreisel Gebersheimer- / Rutesheimer Straße wird Kenntnis 
genommen.

2. Die Erhöhung des städtischen Anteils an den Tief- und Wegebaukosten der 
Baumaßnahme in Höhe von 65.069,13 € wird genehmigt.

3. Die außerplanmäßige Auszahlung in Höhe von 61.511,54 € auf dem 
Investitionsauftrag 754100537001 Kreisverkehr Gebersheimer- /Rutesheimer Straße 
wird genehmigt.

4. Der Deckungsvorschlag zur Finanzierung der außerplanmäßigen Auszahlung in 
Höhe von 61.511,54 € aus dem Investitionsauftrag 753800027009 Kläranlage 
Ertüchtigung Zufahrt wird genehmigt.

Finanzielle Auswirkungen:

JA x NEIN

Kontierung Jahr verfügbares Budget Finanzbedarf Bemerkung

754100537001
Kreisverkehr Geb./Rutesh. Str.

2022 0 61.511,54 Außerplanmäßige 
Auszahlung

753800027009
Kläranlage Ertüchtigung 
Zufahrt

2022 250.000,- 61.511,54 Deckungsvorschlag

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Im Jahr 2018 wurde vom Landkreis der Kreisel an der Kreuzung Gebersheimer-/ 
Rutesheimer Straße und die Gehwege entlang der Rutesheimer Straße baulich umgesetzt. 

Die Maßnahme wurde mängelfrei abgenommen, die geprüfte Abrechnung liegt vor.

Abweichend von den herkömmlichen Planungen wurde vom Gemeinderat festgelegt, dass 
der Kreisel (außerorts) beleuchtet wird. Des Weiteren wurde festgelegt, dass die 
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auszubauenden Gehwege, die zu den Bushaltestellen führen beleuchtet werden. In den 
Gehwegen wurden Kabelleerrohre verlegt für die spätere Versorgung durch Leitungs-
betreiber. Ein weiterer Punkt war die höherwertige Bepflanzung des Kreisels, diese wurde 
durch den städt. Baubetriebshof umgesetzt.

Die Erhöhung des städtischen Anteils, gerundet ergibt sich aus:

Mehrlängen Leerrohre ca. 400 m   6.000,- €
Fundamente Beleuchtung 4 Leuchten         9.000,- €
Fehlende Position in der Ausschreibung
-Entsorgung Bodenaushub in Gräben-        31.000,- €
Anteilige Baustelleneinrichtung / Verkehrs-
sicherung  4.000,- €
Mehrverbrauch Sand  7.000,- €
Bestandsvermessung 8.000,- €
In der Summe gerundet auf                         65.000,- €

Nach nunmehr 4 Jahren wurde vom Landratsamt die Schlussrechnung an die 
Stadtverwaltung für den städtischen Anteil an den Tief- und Wegebaukosten übersandt.

Als Restsumme ist ein Betrag in Höhe von 61.511,54 EUR anzuweisen.

Aufstellung der Gesamtkosten des städtischen Anteils:

Kosten für den Tief- und Wegebau: 1. AZ (2018) 89.440,94 €
Schlussrechnung       61.511,54 €

Beleuchtung (2018): 23.887,03 €
Bepflanzung (2020):   9.375,90 €

Gesamtkosten     184.215,41 €

Im Haushaltsplan 2022 sind keine Mittel veranschlagt.
Zur Deckung der Restsumme aus der Forderung ist eine außerplanmäßige Auszahlung 
notwendig, diese wird vom Investitionsauftrag 753800027009 Kläranlage Ertüchtigung 
Zufahrt, als Deckung herangezogen. 

Anlage/n
Keine


	Vorlage

